
Ihre Tanzschule in Grevenbroich .

Neue Ter~ineab 16. September:
, J!:ostenlos Prospekt anfordern! .

Schüler Fr. 16.09.2005 17.00Uhr
Paare } So. 16.09.2005 21.00 Uhr
Singles Di. 20;09.2005 20.00 Uhr
Dlsc:ofox . So. 17.09.2005 18.00 Uhr
Hochzeitl Di. 13.09.2005 '18.30 Uhr
Kinnes Di.18.10.2oo5 18.30 Uhr
SaIsa/MarilboSo. 06.11.2005 10.00 Uhr
BOOgie So. 25.09.2005' 10.00 Uhr
Kinder ab 3 Jahre Mittwoch 15.00 Uhr

rAN~STUDIO .KQSTER,GREVENBROICH,
RHF(DTERSTR. 129, Telefon: 0 21 81/40055

.www.tanZstudio-koesler.de

Dagmar GrunQ!/If
VQrihrem'ers~enFI...g:.

. . .~l!1ig~ EJ~u~a~~hschlyg
J.ooging, .in(t.ralt~~_,,'t9c;trm~~

."Üb~r den Wolken
muss die Freiheit wohl
grenzenlos sein", ein
Lied von Reinhard Mey
ul1d vielen bekani1t.' '
Diese Freiheit konnten
am vergangenen Wo-
chenende die B,esu~. .
eher des 11. Flugplatz~
fest in Gustorf kennen
lernen. Wieder einnull
bot der Grevenbroi-
cher Aero-Club ein um-
fangreiche$ und inte-
ressantes Programm.

GREVENBROICH. Neben
den Motor- und Segelflug-
zeugen, wär die ,alter Tante,
JU' wie so oft ein Höhepunkt .
des Festes. Gero Müllers,.
Direktorder Grundschule in
Gier~th, hatte zum 50.. Geo'.
burtstag .ein Flug mit dem
historischen. Flieger ge-
schenkt'bekommenund lös-
te an diesem Ta9 seinen
Gutschein ein. "Es wa'r toll.
Wir' sind bis nach Aachen.' \

geflogen, einmal um den
. Aachener Domgekreist,und
dann ,zurückgeflogen. Es
war sehr laut inder Maschi-
ne. Wir hatten die .Möglich-
keitim Flugzeug umherzu-
gehen und durften au.ch ins
Cockpitder Maschine. Beim

Start und bei der Landung
verteilte die Stewardess an
die Fluggäste ein Bonbon",
berichtet er begeistert.
Gegen Abend landete der
"Rqte Baron",eine einmoto- ,
rige Antono'fJ,die auch lie-
bevoll ,Tante Anouschka'
geMnnte wird. Von der
Gustorler Höhe aus startete

cher Fluglehrer aus Berg-
heim.

Er startete mitDagmar Gru-
now in seinem Segelflieger
zu einem Rundflug. "Es' ist
mein erster Flug mit einem
Segelflieger. Ich fliege mit
allem was in die Luft geht.
Nur ein Hubschrauber fehlt

der weitgrößte Doppelde-
cker zu Rundflügen.
Unterstützung zur Durch-
führung der Rundflüge und
einem reibungslosen Ablauf
erhielten die Grevenbroi-
cher vom Luftsportclub-Erft-
land aus Bergheim. "Wir
sind seit Jahren befreundet
und unterstützen uns' ge-
genseitig bei verschiedenen'
Veranstaltungen", erklärt
Kai Hinterthan, ehrenamtli-

jetzt noch inmeinerSamm-
lung", freut sie sich und er-
hebt sich in die Lüfte.
Eine andere Art des Flie-
gens stellten gie Glörtalflie-
ger aus dem Sauerland den
Besuchern des Festes vor.
Mit Seilwinden gezogen,
entschwand Jürgen' ~ohl
(49) mit seinem Gleitschirm
in den Himmel."Wirsind je-
des Jahr hier Undstellen mit
unseren Flügen eine andere

Flugsportart. vor. Wir sind
keine Konkurrenzfür die Se-

.gelflieger sondern weisen
eine Alternative, zu ihnen
auf', erklärt er nach seiner
Landung auf dem Feld. .
"Unser Vereinhat 19 Mitglie-
der. Mit14Jahren kann man
bereits allein fliegen. Man
muss allerdings ein Min-.
destgewicht von .50 Kilo-
gramm haben. Unser.ältes-
ter aktiver Fliegerist 84 Jah-
re ~It.Wir suchen zwischen
Bergheim und Jüchen ein
Schleppgelände. Dabei
handelt es sich um eine
Wiesenfläche von 10 bis 20
Metern Breite und rund 600
Metern Länge. Wir würden
uns riesig freuen, wenn ~in
Landwirt natürlich gegen
Pacht uns eine Fläche zur
Verfügung'. stellen würde'~.,
erklärt er.
Viel Mut bewies Elke Ibach
aus. Jüchen (Foto). Sie flog
mit der ,Stearman', einem
Doppeldecker aus dem Jah-
re 1940. Loopings, RolI~n
und andere akrobatische
Übungen in der Luft über-
stand ,sie mit rosiger Ge-
sichtsfarbe, . .

Die an E;3ord befindlichen
,Spuktüten' kamen. nicht
zUm Einsatz. "Im vergange-

. , 0.

. nen Jahrbinichzweimalmit
derStampe,einemfranzösi~
schen DoppeldeCkergeflo-
gen. Jetzt musste es die
,Stearman' sein. Anfangs
weicht das Blut für kurze
Zeit aus dem Kopf. Aber da-
nach ist es einfach nur
schön.. Ich würde es jeder"
zeit wieder machen", berich-
tete sie vollerBegeisterung.

. .

Aber nicht nur die Fliegerei
begeisterte die Besucher.
Auch das übrige Programm
stieß auf gute Resonan~,
zumal- Petrus am $ainstag
gutes Wetter bescherte. Ne-
,ben verschiedenen Aktio-
nen tür Kinder,und die guJe .

Versorgung des leiblichen
Wohls, gab es auch eine
Tombola mit klassen Prei-
sen.Jasmin Krahn (11) aus
Neurath gewann einen Gut-
schein für einen Freiflugmit
einem Segler. "Anfangs
wollte ich dem Papa den
,Gutschein schenken. Ist ja
doCh komisch mit so einem
Segelflieger zu fliegen. Bis
jetzt bin ich nur mit großen
Flugzeugen geflogen. Aber
ich willes do.chmal auspro-
bieren und freue mich auch
drauf', berichtet die EIfjähri-
ge. . OöhJG


